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XII* DISCOURS.
' Ingenüas didicifle fideliter artes >',

Emollit mores, nee finit eife feros.

Ovid.dePoni.l 11. 6fal
*&k (Erlernung ber ^ifTenfdjafffeh

machet ben Sftenfeben vernünftna, unt»
ivobfejeftttef» *

Äfejpeurs les SpeBateuri ¦>

O balb ich hen 2lnfong Der wechentft*
eben Difcourfcn gefehen/fonte ich mie
Ificbtlicb einbilDen/ man würbe ffd)

ju erfreuen haben/ etwaö ortig^öunD wohlge*
ffelteö ju lefen/ wann Die Ferren Speaawu»
Doö fo notbwenDige Capifel »ort DerCrjie*
hung Der SugenD »or Die honh rtemmen wu&»

Den; allein bifther bin ich in meiner «SJoffnunp
jimlieh betrogen worDen/ weilen weDer bk t\*
ffe noch Die jwepte ©efellfchafftunfer »35erm*

fchen (Sitten^Richteren Diefe ohne Stheiffel ih*
rem Urtbeil nach/jarteunD deücate Matcri he*

taffen wollen« Cö hat jwar Die neue ©efell*
fchafft »erfebiehene mal gejeigef/ bafi cirtfcun»
onDere/auft ihrem 2ftittel/uber bitfifleSlufe^
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aiehung »ernünfftige Slnmercfungen gehabt;
Doch hatte ich noch ffetö ein mehrerö begehret/
»"!'"?»§ nieinemqsermuhten noch Der wich*
ftgffe 2lrtifel/ Der nur fönte aufDieS3af>n ge*
bracht werDen: ffntemal DaöSlufnehmen oDer
galt per gantjen Refpubüc.unD Daö £epl unD
UBohlfepn Der Unterthanen Daran gelegen
glaube Deroroegen/ Der2BohlffanDfo »ieler
taufenD Untergebenen fepe wohl her SDnibe
werth / baf man Deswegen etwelche wenige
Sttltn ju Papier bringe/ etwelchen / wo nicht
groffen.Qu$en/wo möglich DaDurcb su erhole
fflfö2lnn ich »on her Slufersiehung Der 3u*
*wgenD reDe/fo »erflehe ich Die/weiche fünf*
ttg hm su nugenher^irchen/oher DeftCStanDö
follen auferjogen werben. 3>iefe ftnD eö/ »ort
welchen Dermabfen einö Daö ©eift* unD leibli*
cht¦ SEßohlfepni Deft ganzen SanDeö abhangen
foll; Diefe ftnD eö / Die grieD unD Ruh in un»
feren@ran§enftifften follen ; Diefe ftnD eö/
welchen Die forg obliegen foll/ Daft Der 2lcferö*
mann mit greuDen / unDnichf mit «fcfjrdnen/
7i^fani)Äue/ «nDwonöthig/ mufhigbe*
Kbuije; Diefe ffnD eö / Die Dem £anDel* unD
-ÖanDwercfö^ann feine Slrbeit mttmilDer
«np gerechter Regierung angenehm machen
foutn; unh Diefe wacbfen gewohnlich ohne
lonherbabre forg auf/ niebt anherö/olö wann
«"W^few'ebung ganfc nichtö gefegen/
TrD£erS"# *üti>ie ««»emRegierfanb
erforDerlicbe Sugenben mb ©flcnfchafften

mit
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mit ffd) aufbie 3üelf brächte; Die Clfern/bie
auf Diefe jarte $f.dn*$lein ein wachfameö 2lu«j
foltentragen/ftnD meiftenö gleich einem uner*
fohrnen/ oDer mit alljugroffer Siebe gegen fei*
nen $Jflamjen eingenommenen ©ärtner/ Der
Den 35aum weDer biegen noch hefchneihen
will: Der Dann in feiner natürlichen 933ilhbeit
feine ungeformte 2leffe ausbreitet / weilen her
©ärtner feine Jpanb angele^et. »Sobalh Da*
Äinb in Den ffanD fommen/Daf? ihme Die erffe
Slnfärtge Der SBiffenfcbafften folfen bepge.«

bracht werben / fo bietet Gatter unh Oftuftet
Der Unwiffenbeit bitJfranb/ weilen mon Den

jungen Knaben ju Den erffen Anfängen Der
^ßiffenfchafften / Die herb unD »erDrieftlid)
ftnb/nicht alfjubart anffrenge" wiü7 aufi forcht
Der ieib möchte erbit-et/unb Dem ÄinD Darauf
eine Ärancfheit erwachfen; hath fehlogen Die
unweifenReDen Der Clteren/»on hohem «Öer*
fommen unD Reichtum Darju / Durch welche
bepDe «Stucf Dann aud) Daö hefte Temperament

leicbtlicb »erDerbet / unD nacbmahlö ju
2luftubung nothroenhiger ^iffenfcbaffteit
untüchtig gemacht wirD; (So man ober Durch
Den gleift eineö Praxeptoren eö fo weith brin*
gen fon / Doft fowol in allerhanD £iffc-ri unb
Geographie, alö auch in Der Latiniatt, ein.gU*
terSlnfanggemacht wirD/ fo jerfatlet Dod)
meiffenö Dif? alleö »on Dem ««. btff ju Dem
jwanfcigfteu 3ahr / weiten Die 'tborbaffen Cl*
leren banniumal ihren in Dem gefährlichffen
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$(fer ffch hefinbenben Jüngling feinen eige*
ffen Süffen unb Wohlgefallen überlaifen / wei*
Cper Dann »on Reichtum/ Jperfommen/unD
jufünfftiger Fortun feinen$opff fo angefüllef
bat'Dafj er nicpr einmal Daran geDencfet feine
Studia, bit fo wol angefangen / fortzutreiben.
5lber waö in Diefen fahren erlernet wirD / iff/
bafi ex ftd) (äff angelegen fepn/ Den OJamen ei*

neöguien «ianßerö unD fertigen gechterö su
tra.cn / fichetnbilDet/ DiffalUin fepn folche
(Jbungcn / Die einem abelicben jungen SÜJann
Wohl aufleben/ iff barbep aber untüchtig S«
gehenefen/ baff man niemal feinem »or Dem
»£öd)ften ©ewalt ftehenben guten ReDner
Weber auf bie «Stellung ber güffen/ noch auff
gechter^mdffige Stufjffrecfung DeftSlrmö och*
tung gegeben. 3n folctem natürlichem 3u*
ffanDiangt er enö (ich feineReifen an/aufwcl*
Chen er nicht nach ©.brauch DerCngeltänDe*
reu fuchet |o wenig alö müglich }u »erfcbleuDe«
fen/fpnDernffcb mit groffen Aufgaben einen
Rahmen su enterben; will eö in feiner Älei*
pung/unD anDeren ?luftgaben/jenem ©rafen
UnD gürftrn/ber mehr an jährlichen Cinfom*
tnen/alöer anCapifalien hat/gleich thun/unD
glaubf/rs ffpe wolgethan/wann er Daö/ woö
jo_»ie( hunDert ?lrme SanD?Scuf ihme mit
(Schweift-^famen gebracht / fchnell bep frem*
Den Nationen mit unnöfhigen ja tborbafften
?luftgaben-/ turchhringen fönne: unD Da er

mt m fianh nwe felehe entffiucbePepcnfes
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rlur »ier eher fünff Saht ouftsuftehen- 95eruf*
fet ihn enDlich Der nach unD nach eingebönte
tecfel nach £auf?/fo höret man »iel »ort ihme /
aufmaß 2Beift man ftch in grancfreich/ Cn*
gellanD :c fleibe/ welcher «Speift man ftch ge*
brauche/mo bat fchönffe unD liebreichffegrau*
enjimmer ansutreffen/unD Dergleichen- (So
man aber »on DerRegierungö*artb/fonberli*
d)en «Stoatö- Regien / böfen unD guten «Sit*
ten / groffen unD berühmten Männern Diefeö

ober jeneö^önigreichö/ oDerR-epubüe, befra*

gtt / fo erfolget fcblechte/ ober gar feine Relation,

nicht onberff / olö wann er fein Gatter*
lanD niemalen »erlaffen häfte/unb mit Diefem

hat Dann fowol fein Curfus Studidrum, alö fet*

ne 'SBanDerfchafft ein CnD. 3" hiefer Seit
nun fomt er in Daö SlTfer / ba er tüchtig wirb
feine Unerfantnuft su fühlen unD ju erfennen;
allein ferb fapiunt Phryqes; Da iff CÖ JU fpOtl);
Dennoch bleibet Der gute SSBillen etwoö ju er*
lernen/Daher man ftch Dann mit Sefung gron«
jöftfcber unD etwelcber teutfcher 53ücber bebte*

nen muf? / Da man Dann gar wol fühlet/ Dop

man fid) in Sefung alter Auftoren / unD Der

meiffen beutigen / Die über Doö^atur^unD
Q3ölcfer * auch Civil - Recht/gefchrieben / nur
DerTraduftionen gebrauchen muf?/ welche Die

Slrtigfeit unD 9?acbtruef Der Qriginalien nie»,

malen überfcf-en fönnen: unD enDlich begiebf
man ftch hinher Die «StaDf?«Sa|ung / welche

mon mitentfe&licber Slrheittn Dcnßepff hrin«



gef/ Damit Der Praetor in Der 2lmfö*beDienüng
nicht »Öllig »On Dem AccenfounD Li<äore in
judicando dependicren muffe. 2ln Diefem al*
len nun traget meineö Cracbtcnö nicht Daö
ÄinD/ fonDern Der Gatter / Die <33erantmor*
tung / ftntemalen einem lüfferenDen ÄinD un*
hefanf/waö su feinem «£)epl unDQ5eförDerung
Dienen fan; Diefe blinDeQ5atter*unDS[liut*
ter*Siebe iff Die einige Urfach/warum mancher
»ernünfftiger/ arbeitfamer unD reDlicher
Sttann/Der Durch gute education DerRefpublic
groffe 3>ienffe hätte leiffen fönnen/ weDer ftch
noch feiner Familie nicht forthelffen fan; Dil)
tft Die Urfach/warum oft ein reicher Ungelebr*
fer/ Der feine Seit niemahi burch Sefung noth*
wenDiger Q5üd)er Durchjubringen amufl/btn
»tag in Wohlleben hinbringen muft/unb enD*
üch elenDiglicl) otteö feineö ©ufö »erlürftig
wirb / weil fein thorhafter Q5affer »ermepnt/
eö wäre genug / wann er einen reichen Crben
hintertieffe / ohne ihme bit stiftet / fein ©uth
ju erbaften/will gefchweigen ju »ermehren/ge*
jeigef ju haben- Sllte unb neue Crempcl in
unfer Rcfpublicseigen genugfam /bafi ein ge*
lehrterunD wepfer ÄopffgröffeifiinDaewif*
fere «Summen eintrage / alö bit gröften Capi.
taüa Die immer fönnen gefammlet werDen.
Unh wann man hätte glauben fönnen / Daft
2Bepfjbeit unD ©elehrfamfeit eine beffere
unD gewittere Stäben fene/ffd) in Den «Scbog
her Refpubüc ju erholten / fo hätten »iel alte

Famt«
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Familien nicht oh ihrem Unffern ju flogen/
welche nun ober in Den extremimen unfer
(StaDt Die «ScbulD ihrer QJor*Clteren in
fcblecbfen SGDobnungen besohlen muffen.

Sßep Den ©ried)en wäre ein ©efefc/ baf?
ein ©ohrt / welchen fein QJotter weher su
einem nufclKben «StanDö * ©lieD werDen /
noch eine anDere Profeffion oDer.Äunff er*
lernen laffen / nicht »erbunDen fepn folte /
feinen Gatter begraben ju laffen. (So Dift
©efafc bep unö folte beobachtet werben/ fo
Dorffte mancher QDaffer alö unbegraben auf
Daö gelD gefcbmiffen werDen. «Solche Cf«
teren ffnD weith unbeDathtfammer alö Der
55aur / Der feinem (Sohn in Dem getD unb
3lcfer*33au unterweifet • ia Die un»ernünff>
tigen «ihiere abandonnieven ihre Sunge
nicht / bift fte fähig ihre Sfcabrung felbffen
ju fuchen: allein Diefe wurDen gewiftlicb bep
entffehenher 9}ofb/ oDer Regierungö«2len*
berung/ unfähig fepn/ ihre Nahrung ge*
hührenD ju ftnben. 2llö obgemelDfe Athe-
nienfer einmabl Den 3uffänD ihreö gemei*
nen SBefenö anfaben / befanDen ffe / Dag
ffe alle Reichen einer fferbenben Refpubtie
entDecften / worüber ffe Doö Oraculum con-
fultieret / welcheö ihnen geantwortet / bafi/
fo bolD Die SSurger »on Athen Die Obren
ihrer Einher ni«ht mehr mit ©olD beben*
cfen / fonhern mit hen heften (Sachen an*
füllen-wurDen/ fo hotte Athen niebtö mehr

tu
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ju heförchten; welcbeö Dann »on Den

»ernünfftigen Slthenienferen wohl »erffanDeh
wurDe« ©teicbeö fan id) hier fagen/ Daft
eö wohl gehen werDe/ wann man Dentin*
Deren Die Öhren nicht mit ©olD / Daö iff/
groffem©cfcbrodf-»on Reicbfhum/ fonDern
mit Den beffen (Sachen / Daö ift mit frepeft
.fünften/ anfüllen werDe / fo hohe man »on
Der Republic wohl ju hoffen«

-

(Sollten nun Diefe wobfgemepnte unb
bürgerliche ©eDancfen wohl auffgenom*
men werDen / fo foll fünfftig hin »on »er*
nünfftiger Slnffellung Der Education ein mer>
rerö übergehen

Bikerflaß
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